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So schön blühten die Rosen in unserem Schwimmbad den ganzen Sommer über. Das 
verdanken wir sicherlich den großzügig bemessenen Sonnenstunden, die uns dieser 
Sommer beschert hat, aber offensichtlich auch einer liebevollen Pflege!

Noch bis in die Abendstunden hinein konnten späte Schwimmgäste sehen, wie Unkraut 
und welke Blüten entfernt wurden und so Raum für neue Blüten geschaffen wurde in 
Anlehnung  an Saint- Exupery – „Es ist Deine Zeit, die den Rosen geschenkt wird, die die 
Rosen so wichtig macht“ – sind  so alle Clubmitglieder, die sich immer wieder über das 
Schwimmbad freuen, liebevoll beschenkt worden und möchten sich hiermit herzlich 
bedanken.

// Kristina von Brevern

So schön blühten 
die Rosen



70

H
o

ckies Die Hockies

Hamburger Hockeymannschaft gewinnt ohne fünf 
Stammspieler den zweiten Platz beim Berliner Turnier.
Beim Hockey Turnier in Berlin sind 5 Mannschaften 
gegeneinander angetreten. Unsere Hockey Mannschaft, 
die „Hockies“ Hamburg, haben beim Specialhockey Cup 
Hockey in Berlin den 2. Platz erreicht. Das Turnier fand 
auf dem Hockeyplatz in der Nähe des Olympiastadions 
statt. Es wurde auf dem halben Spielfeld gespielt. 
Für die „Hockies“ war es eine Umstellung, auf so 
einem großen Rasen zu spielen. Sie trainieren sonst 
auf einem kleineren Spielfeld. Sie sind mit einer 
ersatzgeschwächten Mannschaft angetreten.

Bei den „Hockies“ fehlten beim Turnier fünf 
Stammspieler Tom, Levin, Philipp und Christian sowie 
Paul. Sie sind dort mit nur einem Torwart und sechs 
Spielern angetreten. Die Mannschaft bestand aus 
Stefan, Jan, Nikolai, Oktavius, Johnny, Timo und Nicky.
In der Kneipe haben die „Hockies“ am Abend vor 
dem Turnier die Taktik besprochen, mit Salz- und 
Pfefferstreuern. Sie haben sich vorgenommen, dichter 
beieinander zu spielen und damit die Räume enger zu 
machen. Im Spiel gegen ein Mix Team haben sie sich drei 
Spieler ausgeliehen von der Mannschaft „Hamburger 
Schlägerbande“. Davon sind zwei Spieler zum Einsatz 
gekommen. Die meisten von den Hockies mussten 
durchspielen, was ziemlich anstrengend für sie war. 
Einige Spieler hatten nach dem Turnier Krämpfe in den 
Beinen.

Die „Hockies“ haben es geschafft enger zusammen zu 
spielen, was zum Erfolg geführt hat. Gegen ein Mix 
Team aus „Berlin Brandenburg“ und „Cöthener HC“ aus 
Sachsen Anhalt haben sie mit 5:0 gewonnen. Das war 
ein guter Start für die „Hockies“ ins Turnier. Dort haben 
sie das Spiel dominiert und haben nichts zugelassen. 
Im 2. Spiel haben sie mit 4:2 gegen „Cöthener HC“ 
gewonnen.

Sie hatten richtig Mühe, das Spiel zu gewinnen. Die 
gegnerische Mannschaft war aggressiv im Aufbauspiel. 
Das wichtige Tor zum 4-2 ist durch Timo gefallen. Jonny 
hat einen schönen Pass auf Oktavius gespielt, der hat 
direkt aufs Tor geschossen, am Torwart vorbei, aber an 
den Pfosten. Timo konnte den Abpraller verwandeln.
Im 3. Spiel haben die „Hockies“ gegen Berlin/ Brandenburg 
gespielt. Von Beginn an haben die Berliner Druck auf 
sie gemacht. Die Hamburger Mannschaft konnte kaum 
dagegenhalten. Sie wurden gut ausgekontert. Sie 
wurden mit 5:1 besiegt, wobei der Sieg zu hoch ausfiel. 
Der Berliner Torwart war einfach zu gut. Die „Hockies 
„haben dort aufs Tor geschossen und der Torwart hat 
die Bälle gut pariert und zur Seite gelenkt. Der Stürmer 
Jonny konnte den Torwart einmal überwinden.

Im letzten Spiel der Gruppe haben die „Hockies“ die 
andere Mannschaft aus Hamburg, die „Hockeybande“, 
mit 7:0 besiegt. Das Spiel war für sie ein Trainingsspiel. 
sie haben das Spiel klar dominiert mit Ballbesitz 
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Verantwortung 
mit echter 
Work-Life-Balance.
Wir suchen ab sofort
Projektleiter:innen Bau. Jetzt 

bewerben!
karriere-egno.de

Verstärken Sie unser Hochbauteam.
Verantworten Sie bei uns komplexe städtische Bauprojekte 
in einem engagierten Team mit 37h-Woche, 32 Tagen Urlaub, 
mobilem Arbeiten, Urlaubs- und Weihnachtsgeld.

und Torchancen. Jonny hat dort 3 von 4 Penaltys 
verwandelt.

Im Finale Zwischen Berlin/Brandenburg gegen die 
„Hockies“ aus Hamburg mussten sich die „Hockies“ mit 
5:0 geschlagen geben. Die Mannschaft aus Brandenburg 
hat das Spiel klar dominiert mit Ballbesitz und Schüssen 
aufs Tor. Einige Schüsse gingen am Tor knapp vorbei 
und der Torwart Stefan hat einige Schüsse pariert. Die 
„Hockies“ haben Glück gehabt, dass sie nicht mit 8:0 
oder mit 10:0 verloren haben. Im Spiel nach vorne ging 
kaum was für sie. Die beste Möglichkeit zum Tor hatt e 
der Abwehrspieler Nikolai Prodöhl, der sich auch mal 
vorne zeigte. Die Möglichkeit nutze er nicht, die Abwehr 
hat die Chance vereitelt.

Die „Hockies“ waren nach dem Spiel nicht entt äuscht, 
weil sie wissen, dass der 2. Platz für sie ein guter Erfolg 
ist. Beim letzten Turnier wurden sie 4. Der beste Spieler 
bei den „Hockies“ war Jonny mit 6 Toren. Die drei Tore 
hat er per Penalty geschossen. Den 3. Platz erreichte 
„Cöthener HC“ aus Sachsen Anhalt und 4. wurde die 
„Hockeybande“ aus Hamburg. Auf den 5. Platz kam 
das Mix Team aus verschiedenen Mannschaften. Nach 
dem Spiel gab es auf dem Spielfeld eine Siegerehrung, 
bei der jeder Spieler der „Hockies“ eine Medaille und 
Urkunde bekommen hat. // Nikolai Prodöhl
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55. AlsterGolf 2022

Nach 2020 und 2021 fand auch in diesem Jahr unsere jährliche Golfveranstaltung, 
diesmal zum 55. Mal, wieder auf der schönen Anlage des GC Hamburg-Oberalster statt. 
Gekonnt digital wurde eingeladen durch Billy Hofmann-Jeckel, es sagten schliesslich 
54 Teilnehmer zu, immerhin eine erfreulich grosse Zahl. Und dann kam wenige Tage 
vor dem Spiel eine Regenankündigung im Radio – Anlass für 33 (!) Spieler, wegen eines 
„dringenden beruflichen oder privaten Termins“ oder ähnlich absagen zu müssen. 
Schreckensnachrichten für die Organisatoren, denn das bedeutete, dass alle schon 
festgelegten und an den Golfclub mitgeteilt und dort verarbeiteten Flights neu 
zusammengestellt werden mussten, eine an sich unzumutbare Arbeit für die beteiligten 
Personen im Golfclub und unserer Geschäftsstelle, ebenso für unsere Gastronomie.
 
Es regnete dann zwar tatsächlich, aber die schliesslich verbliebenen 33 Spieler, mit 
Regenkleidung versehen, hatten trotzdem ein schönes Spiel, unterstützt von der guten, 
besonderen Halfway-Verpflegung, deren Kosten, soweit sie von den Absagenden ja 
nicht bezahlt worden sind, diesen nun in Rechnung gestellt werden müssten.

CODE SCANNEN 
UND VIDEO 
ANSCHAUEN

CODE SCANNEN 
UND BILDER 
ANSCHAUEN
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Die drei traditionellen Pokale wurden bei langen, schönen und  fröhlichen Gesprächen 
und einem wieder schönen Abendessen in unserem Clubhaus überreicht. Der 
Bruttopokal, gestiftet durch den Alstergolf-Gründer Dr. Lutz Wasmuth, den 
Mannschaftsführer der damaligen 1. Hockeyherren, mit den Worten „Hockey ist ein 
Bruttosport ohne Vorgabe“, wurde in diesem Jahr gewonnen von Patrick Schmidt mit 25 
Bruttopunkten vor Stephan Bührich, 24 und Anton Boeckel, ebenfalls 24. Als es immer 
mehr Alstergolfer wurden, stifteten 1982 Harald Falkenberg und Henrick Kappelhoff-
Wulff den Netto-Pokal, den Lars Knipper mit 40 Nettopunkten gewann, vor Stephan 
Bührich 36 und Florentin Schön, ebenfalls 36. Im Jahr 1992 stiftete schliesslich Ali Grau 
den Pokal „Kamerad weißt Du noch?“, für Teilnehmer ab 70 Jahren, den Kai Möller mit 
29 Punkten gewinnen konnte. „Nearest to the Pin“ gewann Anton Boeckel mit 4,03 m, 
„Longest Drive“ Billy Hofman-Jeckel mit tollen 285 m.  
 
Auch im nächsten Jahr wird es wieder Alstergolf geben, dann zum 56. Mal, und 
dann werden die Organisatoren überlegen, durch welche Regelung die diesjährigen 
kurzfristigen Absagen verhindert werden können und im Interesse dieser schönen, 
längsten traditionellen Veranstaltung des Clubs, verhindert werden müssen.  
 
// Karl Ness 

Patrick Schmidt, Sieger Brutto-Pokal Kai Möller, Sieger Kamerad weißt Du noch

Anton Boeckel „Nearest to the Pin“ Billy Hofmann-Jeckel „Longest Drive“
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Liebe Evi, lieber Christoph,

ich wollte mich für Euren Einsatz in den letzten Jahren 
bedanken. Auch ich gehöre immer mal wieder zu 
denen, die über „den Vorstand“ meckern. Aber meiner 
Meinung nach wird solch ein Ehrenamt viel zu wenig 
gewürdigt. Wir sind ca. 3.900 Mitglieder und Ihr opfert 
viel von Eurer Zeit für uns alle. Dafür schon einmal 
vielen Dank.

Deine Arbeit – Christoph – kann ich nicht so direkt 
beurteilen wie die von Evi, dazu unten mehr.

Aber jedes Clubmitglied kann es jeden Tag sehen, wenn 
es in Webü oder in der Stadt auf der Anlage verweilt. 
Als ich hörte, wir bekommen Padel, habe ich nur 
gedacht, was hat den Vorstand denn da geritt en, so 
ein Blödsinn. „Mea culpa“ kann ich zu Euch nur sagen, 
eine goldrichtige Entscheidung. Jetzt würde ich fragen: 
Können wir nicht noch zwei bekommen?

Der Bau des neues Hockeyplatzes in Webü inklusive 
Flutlicht, der ganze Umbau am Rothenbaum,
dass hast Du großartig hinbekommen und vieles im 
Kleinen kommt noch dazu. Ich möchte gar nicht wissen 
wie viel Zeit dafür bei Dir zusammengekommen ist.

Bei Dir, Evi, bin ich näher dran gewesen, da ich ein Teil 
des Jugendhockeyausschuss war. Einige 

Entscheidungen haben wir zusammen getroff en und 
mussten dann feststellen, so gut waren diese doch 
nicht. Gerade am Anfang ist dies passiert, aber auch ein 
Hockey-Jugendvorstand plus Team muss Erfahrungen 
sammeln. Was Du in den sechs Jahren geschuftet und 
geschaff t hast, ist wirklich toll. Ich finde, darauf darfst 
Du stolz sein!

Außer Deinen Vorgängern kann es wohl niemand von 
uns erahnen, wieviel Zeit Du in diese Aufgabe investiert 
hast und welcher Mehrwert dem Club dadurch 
entstanden ist.

Ich möchte die Arbeit der anderen Vorstände 
nicht schmälern, aber ich persönlich glaube, 
Jugendhockeyvorstand ist im Club mit der schwerste 
Posten überhaupt. Was Du alles aushalten musstest, 
Du weißt ganz genau, ich wäre ausgeflippt und Du hast 
dies immer in Ruhe geklärt.

Der Zuwachs bei den Kleinen war Dir wichtig, wir haben 
in den letzten Jahren einen großen Sprung gemacht. 
In ein paar Jahren wird die Hockeyabteilung Dir dafür 
dankbar sein. Ich hoff e dies wird auch in Zukunft 
weiterwachsen. Nur mit vielen Kindern werden wir 
Erfolg haben und auch bei den älteren Jahrgängen 
wieder mehr als nur eine Mannschaft haben.

Eine Anmerkung habe ich doch noch an Carsten und 
den Vorstand, nach dem Ausscheiden von Evi sitzen 
dort nur Männer. Ich finde dies nicht zeitgemäß und 
würde mich freuen, wenn wir wieder ein oder zwei 
Damen dort begrüßen könnten, schließlich sind wir 
kein Männerverein.

Da müssen sich dann jetzt die anderen drum kümmern, 
Ihr Beide habt dem Club ja schon gedient.

Noch einmal vielen vielen Dank an Euch. Genießt die 
gewonnene Zeit und bleibt gesund.

Danke und Gruß. // Henning von Scholz

Einmal Danke Sagen
Leserbrief
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DAS DARF DOCH NICHT
WAHR SEIN…

DAS DARF DOCH WAHR SEIN…
Dieses Schild aus Australien spricht all denen aus der Seele, die 
im Hockey (oder eigentlich jedem Teamsport) engagiert sind. Es 
führt vor Augen, dass auch Schiris lernen müssen; Fehler machen 
dürfen müssen, genau wie ein Spieler auch. Kein Hockeyspieler ist 
perfekt, auch wenn er Technik und Regeln beherrscht, genauso 
wenig die Schiri.

Wir alle auf oder neben dem Feld müssen die Arbeit der Schiris 
respektieren und wenn, dann bitt e konstruktiv die Person mit 
der Pfeife im Mund kritisieren, nie beleidigen oder gar persönlich 
anpöbeln. Jeder, der einmal diesen Job gemacht hat, weiß, wie 
nervenaufreibend es sein kann, als Unparteiische/r aufzutreten. 
Zudem ist es auch sehr charakterbildend, als Spieler Schiri zu 
sein, was wir ja auch von unseren Hockeykindern einfordern. 
Das ist so wie Fahrradfahrer gegen Autofahrer: Ab und zu ein 
Perspektivenwechsel wirkt Wunder. Respekt rules! Vielen Dank für 
die Einsendung lieber Rupprecht Schaper! // JW

Nein, nicht so, liebe Leute!! Ob Eltern, Kinder 
oder Aupairs, keiner sollte eine Garderobe so 
hinterlassen! Es gibt eine kleine Bank zum Umziehen, 
es gibt Schuhfächer und ganz viele Haken auf 
verschiedenen Höhen, sozusagen für Groß und Klein, 
und dieses Chaos auf dem Bild entspricht nicht 
dem Nutzungsplan! Wie die Hochstühle noch als 
Blockade den Klamott enberg umringen, ist der Gipfel 
der Empörung. Und das Gastropersonal muss dann 
wieder ran… ich sag ja nur… Ordnung ist nicht das 
ganze Leben, aber doch ein schöner Teil davon. // JW
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Chefsache.

Was ist heute meine Immobilie wert? Vor dem  
Hintergrund möglicher Preisstagnationen in der 
Hansestadt stellen sich immer mehr Hamburger  
diese berechtigte Frage. Wir von MEISSLER & CO 
geben Ihnen klare Antworten – unverbindlich,  
diskret und persönlich. Das haben wir zur  
Chefsache gemacht.

Nienstedtener Marktplatz 29 | 22609 Hamburg
Telefon 040 86 44 44 | www.meissler-co.de


